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Der Musikverein Gottenheim feierte mit Festabend und Umzug sein 125-jähriges Bestehen

Ein Dorf voller Musik

Die Gottenheimer Jubiläumskapelle führte den Festzug an.

Können und Repertoire des benachbar­
ten Elsass. Der Festumzug durch den In­
nerort lockte einige hundert Schaulustige
an. Neben der Jubelkapelle zogen der Ge­
sangverein, die Heimat- und Trachten­
gruppe, die Landfrauen, aber auch die
Gastkapellen aus Eichstetten und Wal­
tershofen durchs Dorf. Mit einem Platz­
konzert des Musikvereins Umkirch sowie
einem Open-Air-Festival des Verbands­
blasorchesters Kaiserstuhl-Tuniberg un­
ter der Leitung von Frieder Stoll klangen
die Jubelfeierlichkeiten aus.

dein des Blasmusikverbandes Kaiser­
stuhl-Tuniberg erhielten Peter Schlitter,
Lothar Dangei und Lothar Schmidle für
ihre langjährige Zugehörigkeit zum Vor­
stand. Schmidle wurde ebenso wie Ri­
chard Dellenbach zum Ehrenmitglied der
Kapelle ernannt. Letzterer ist seit vielen
Jahren ein großer Förderer des MVG.

Das Finale der 125-Jahr-Feier am gestri­
gen Sonntag wurde mit einem zünftigen
Frühschoppen-Konzert eröffnet. Die Mu­
sikkapelle. Jebsheim-Andolsheim ermög­
lichte dabei musikalische Einblicke in das
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denten Georg Opitz (Riegel) und der ört­
liche Vereinssprecher Walter Hess dem
Jubiläumsverein.

Kieber sprach von einer "prima Vor·
stellung der Kapelle" und lobte deren
Leistungen und Aktivitäten. Opitz unter­
strich: .. Der Musikverein ist bekannt und
beliebt." Der Festabend wurde nicht nur
mit einem eleganten "Allegro Festivo"
musikalisch umrahmt, sondern auch rrJt
den modernen Arrangements von "Elect­
ricity" und "Funiculi, Funicula" . Dirignt
Andreas Thoman hatte mit dem Musike::J.­
semble ein weiteres Highlight inszenict.
Ein besonderes Schmankerl war das si:-":)­
nische Werk mit Vcrdi-Metodien, das>c:n
ehemaligen koreanischen Dirigenter. =).
noung Lee dirigiert wurde. Premiere t~t­

te auch die Jubiläumskapelle mit drei S:-j­
cken. Sie war gegründet worden aus e:-.~­

maligen Aktiven und begeisterte das ?-l­
blikum mit Polkas und Märschen. [~r

Akkordeonspielring und der Männer~~­

sangverein "Liederkranz" sorgten ::..it
Melodien und Liedern für musikalisee
Vielfalt aus dem Winzerdorf.

Für die Verdienste um die Blasmusik H­

hielt Oswald Hess die große goldene .E..1­
rennadel des Bundes Deutscher Blasr:::l­
sik-Verbände verliehen. Der Tubamusi­
kant ist fast 50 Jahren aktiv. Die Ehrer..:.3.-

seI. Zehn Musiker umfasste damals die
Kapelle der Musikgesellschaft. Der ei­
gentliche Musikverein wurde 1907 mit
dem Vorsitzenden Franz Steyer und Mat·
häus Hunn als Dirigenten aus der Taufe
gehoben.

Die beiden Weltkriege prägten auch
das Geschehen im Musikverein. Die Wie­
dergrilnd'.1!lg erfolgte am 5. Fe bruar 1948
und schor. 1957 konnte :n Gonenheim
das e~s~e \"erbandsTr:.:sikfest des neuen
B: as:::.:s ';";e rbar.:! es Ka:sers tuh]·Tuni·
berg a-.:sge:-:::,~e: \';e~:!er:. \'iele Auftritte
und Ko,.ze;:e :~_ 1::'':::0 ,~"sjaDd fOlgten.
1982 wurde beim 1OO-jährigen Bestehen
die Pro-Musica-Plakette vom Bundesprä­
sidenten karl Carstens verliehen.

Einen weiteren Meilenstein in der lan­
gen Vereinsgeschichte bildete der Umbau
der früheren Dorfschmiede in ein neues
Probelokal (1991). Seit einigenjahren lei­
tet Andreas Thoman als Dirigent die mu­
sikalischen Geschicke des Musikvereins
Gottenheim. Derzeit sind 45 Aktive in
der großen Kapelle und 26 Kinder undJu­
gendliche im Nachwuchsbereich tätig.
Lothar Dangel fungiert als engagierter
Vorsitzender.

Bei der so genannten "großen Geburts­
tagsfeier" gratulierten Bürgermeister Vol­
ker Kieber, der regionale Verbandspräsi-

GOTTENHEIM (eh). Der Musikverein
feierte das 125'jährige Bestehen an
zwei festlichen Wochenenden. Deshalb
rückte vielfattig die Blasmusik in den
Mittelpunkt im Tunibergdorf.

Das zweite Festwochenende ermöglichte
besonders beim Festbankett einen Blick
zurück. Die Aktivitäten rund um die Blas·
musik reichen bis in die Mitte des 19.
Jahrhunderts zurück. Unter dem damali·
gen Lehrer Johann Nepomuk Hagios wur­
de in kleineren Gruppen die Musik im­
mer wieder "gepflegt". 1877 beispiels­
weise zahlte die Gemeinde erstmals 24
Mark für das Spiel der Kapelle an den ört­
lichen Festtagen. Die "offizielle Ge­
schichte des Musikvereins" wird jedoch
für das Jahr 1882 festgehalten. Eine Ur­
kunde belegt dieses Datum durch eine
Zahlung an die Männer der so genannten
Musik-Gesellschaft Gottenheim. Acht
Männer umfasste das musikalische En­
semble, das auch 1895 bei der Eröffnung
der Kaiserstuhlbahn zu Ehren von Groß­
herzog Friedrich von Baden aufspielte.
Aktiv gegründet wurde die Musikkapelle'
letztlich 1896 unter dem Dirigenten Nis-
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